"Ich mag keine wohldurchdachten Worte sagen. Ich möchte meiner Empörung Ausdruck verleihen. Ich finde es unmöglich, unglaublich, empörend, wenn Menschen eine solche Tat begehen. So oft habe ich zu unserer Arbeit, zur Margit-Horvath Stiftung schon etwas gesagt. Außer Ablehnung empfinde ich nichts, es gibt für mich darüber nichts zu diskutieren.

Ich wünsche und erwarte, dass die Vertreter aller Parteien unserer Stadt laut und öffentlich Stellung beziehen. Und selbstverständlich sollte Jeder sich äußern. Wir alle, die wir hier leben, müssen den Mund aufmachen! " 

Birgit Schüller,

Gründungsmitglied der Margit-Horváth-Stiftung, viele Jahre dort im Vorstand tätig, derzeit ist sie Mitglied des Kuratoriums.
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